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Markus Mattzick

Julius und der Dinosaurier



Dieses Buch widme ich meinem Sohn JULIUS, der mir oft
zeigt, wie schön es ist, ein Kind zu sein.

Behalte deine Fantasie und bewahre in Deinem Inneren
immer etwas von dem Kind!



SAURIEREXPERTE JULIUS
Julius wusste alles über Dinosaurier. Fast alles. Er hatte

eine riesige Sammlung an Spielzeug-Dinos, unzählige
Bücher und Zeitschriften, mehrere Saurier-DVDs, Dino-
Memories, Puzzles, Plüsch-Dinos und Computerspiele.

Mit Leichtigkeit beherrschte er die schwierigsten Namen:
Parasaurolophus, Triceratops, Ankylosaurus,
Euoplocephalus, Carnotaurus, Deinonychus.

Er kannte nicht nur ihre Namen, er wusste auch, welche
Dinos zu den Fleischfressern gehörten und welche zu den
Pflanzenfressern. Fleischfresser, das wusste Julius, nannte
man auch Karnivoren. Pflanzenfresser waren Herbivoren und
die Allesfresser nannte man auch Omnivoren.

Bei vielen wusste er auch, in welcher Periode des
Erdmittelalters sie gelebt hatten: in der Triaszeit, in der
Kreidezeit oder in der Jurazeit.

Im Gegensatz zu den meisten Erwachsenen wusste er,
dass die Flugsaurier keine Flugdinos waren, Gleiches galt
auch für die Meeressaurier, die ebenfalls keine Meeresdinos
waren. Dinosaurier waren die schrecklichen Echsen, die auf
dem Land lebten. Schreckliche Echse, das war nämlich die
Bedeutung von Dinosaurier. Das kam aus dem Griechischen,

Dino für schrecklich und Saurus für Echse.


